
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der oeffentliche Credit
Ueber die Natur und die Ursachen des oeffentlichen Credits,

Staatsanleihen, die Tilgung der oeffentlichen Schulden, den Handel mit
Staatspapieren und die Wechselwirkung zwischen Creditoperationen der
Staaten und dem oekonomischen und politischen Zustande der Laender

Nebenius, Carl Friedrich

Karlsruhe, 1829

§ 5

urn:nbn:de:bsz:31-269620

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269620


Ort ,

endet

eine

auch

Zah⸗

der

des

eicht .

hwan⸗

auf

scont

onds

erall

nde ,

des

ver⸗

den

eren

dinge

ein

man

des
e im

zwar

ken ,

rern

eſſen

Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc. 2

Preiserhoͤhung den Abgang nicht erſetzt
ſetzten Einfluß ausuͤben .

An den Plaͤtzen , wohin in jenem Falle die edlen Metalle
zunaͤchſt abfließen , tritt eine Ueberfuͤllung des Geldmarktes ein ,
welche geraume Zeit ebenfalls guͤnſtig auf den Discont wirkt ,
da weder die allgemeine Vertheilung noch die Depreciation
ploͤtzlich erfolgt .

Aehnliche Wirkungen bringen die Emiſſion und Zuruͤck⸗
ziehung von Banknoten , und der wachſende Gebrauch von
Privatereditpapieren hervor .

Hieruͤber ausfuͤhrlicher zu handeln , halten wir fuͤr uͤber⸗
fluͤſſig, da ſich die Anwendung alles deſſen , was wir im
vierten Kapitel ( §. 6 ) uͤber den Einfluß des unregelmaͤßigen
Gebrauchs der Creditpapiere geſagt , auf dieſen Zweig des
Handels von ſelbſt ergibt.

„ den entgegen ge —

5

Agiotage .

Die Speculation auf das Steigen oder Fallen der oͤffent⸗
lichen Fonds ( Agiotage im weitern Sinne ) bewegt ſich in
den verſchiedenen Formen der Kaufs⸗ und Verkaufsgeſchaͤfte ,
von denen wir oben ( Abſch . 2. d. Kap . ) gehandelt .

Wer ein Steigen erwartet , tritt bei einfachen Nego⸗
ciationen in die Reihe der Kaͤ ufer ; wer ein Sinken fuͤr
wahrſcheinlich haͤlt, in die Reihe der Verkaͤufer . Allein
die verſchiedenen Formen der befriſteten Kaufs⸗ und Ver⸗
kaufsgeſchaͤfte laſſen ſich auf eine Weiſe combiniren daß
die Speculation auf das Steigen ( à la hausse ) , ſo wie die
Speculation auf das Fallen ( à la baisse ) einem Agioteur
die Stellung eines Kaͤufers und Verkaͤufers zugleich geben
kann , und fuͤr die beiden einander gegenuͤber ſtehenden Par⸗
thien nur das letzte Reſultat ihrer combinirten Operationen
von einem Fallen oder Steigen der Papierpreiſe beſtimmt
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wird , oder daß Gewinn oder Verluſt fuͤr den einen oder

andern Theil nur von dem Umſtande abhaͤngt , ob die Ver

aͤnderung der Preiſe , gleich viel ein Sinken oder ein Steigen ,

eine gewiſſe Grenze erreicht oder nicht “) .

* ) Hier einige , der Pariſer Börſe entlehnte , Beiſpiele ſolcher

Spiel - Combinationen .

1. A kauft feſt auf Zeit 3000 Fr . 3 Proc . Renten zu 77. 50

und verkauft zu gleicher Zeit , gegen Prämie , die gleiche Summe

um 78 Fr. 10 Cer h einer Prämie von 1 Fr . an B

Nimmt B die Rente am Lieferungstern ſo gewinnt A 60 Cent

je für 100 Fr. Nominalkapital , alſo 600 Fr . ; nimmt jener ſie nicht ,

ſo beſtimmt das Sinken des Preiſes der Rente um mehr als 1 Fr

unter 77 Fr . 50Cent . den Verluſt , den Kerleidet . Fiele der Tagscurs

z. B. auf 76 Fr . 50Cent . , ſo würde dieſer Verluſt 1000 Fr . betragen .

A ſpeculirt hier à Ia hausse , B à la baisse .

2. Ein Spieler , der die nahe Entſcheidung ungewiſſer Verhältniſſe

erwartet , die einen bedeutenden Einfluß auf die Rente aus —

zuüben geeignet ſind , kauft 3000 Fr . Renten zu 78 Fr . 20 Cent .

einſchließlich einer Prämie von 50 Cent . , und verkauft die Hälfte

ſogleich feſt auf Termin , z. B. zu
77 Fr. 60 C. Tritt ein bedeutendes

Steigen z. B. bei feſten Zeitkäufen von 78 Fr. 20 C. auf 79. 95.

ein , ſo verkauft er die andere Hälfte ; ſinkt aber die Rente z. B.

auf 76 Fr . 5 Cent . , ſo läßt er die Prämie zurück und kauft die

auf Termin verkaufte Rente wieder , oder läßt ſich die Differenz

bezahlen . Er gewinnt im erſten Falle 575 Fr . , im letzten 275 Fr

Er verliert , wenn die Schankungen unbedeutend bleiben .

3. Der Speculant , der keine bedeutende Schwankungen er—

wartet , kauft feſt auf Termin z. B. 1500 Fr . Renten zu 78 Fr . , und

verkauft die doppelte Summe gegen Prämie , z. B. zu 78 Fr . 70Cent .

einſchließlich einer Prämie von 1 Fr . Je nach dem die Fonds ſteigen

oder fallen , und darnach die Rente genommen oder die Prämie

zurückgelaſſen wird , kauft er 1500 Fr . nach , oder verkauft die

auf Lieferung gekaufte gleiche Summe . Unbedeutendere Schwankungen

bieten ihm vortheilhafte , bedeutendere nachtheilige Wechſelfälle dar .

4. Die mannigfaltigſten Combinationen laſſen Speculationen durch

Prämien gegen Prämien zu ( Opérations de primes contre primes ) .
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Daß man von Allem , was einen Einfluß auf die Preiſe

der oͤffentlichen Fonds auszuuͤben geeignet iſt , ſich zu unter —

Man kauft eine Quantität Renten gegen eine Prämie von 1 Fr . ,
und verkauft die nämliche Quantität oder die doppelte gegen eine

geringere Prämie von 50 Cent . , aber um einen höhern Preis ; oder
man kauft umgekehrt eine Quantität Renten gegen eine Prämie von
50 Cent . , und verkauft die gleiche Summe oder die Hälfte gegen
eine ſtärkere Prämie , aber um einen höhern Preis .

Man verkauft eine Summe Renten zu Ende des laufenden
Monats zu liefern gegen eine Prämie von 50 Cent . , und
kauft die gleiche Summe zu Ende des kommenden Monats zu liefern
gegen eine Prämie von 1 Fr . u. ſ. f.

Wenn der Speculant z. B. 3000 Fr . 3 Proc . Renten gegen eine

Prämie von 1 Fr . zu 78 Fr . 10 Cent . von 4 kauft , und die gleiche
Summe zu 78 Fr . 90 Cent . gegen eine Prämie von 50 an B ver —
kauft , ſo gewinnt er 800 Fr. , falls die Fonds nicht ſo tief ſinken ,
daß die Prämien zurückgelaſſen werden . Er verliert 500
wenn es für keinen Theil vortheilhafter iſt , die Papiere zu erheben .
Sollte aber die Rente am Termine z. B. zu 78 Fr . 20 Cent .
ſtehen , ſo wird B die Rente nicht erheben , da er zu der bereits
bezahlten Prämie von 50 Cent . noch 78 Fr . 40 Cent . nachzahlen
müßte . Der Speculant , der aber 1 Fr . Prämie bezahlt hat , und
deßhalb die Rente etwas wohlfeiler kaufte , hat nur noch 77 Fr .
10 Cent . nachzuzahlen , und wird daher die gekaufte Rente erheben ,
oder ſich die Differenz bezahlen laſſen . Er gewinnt daher eine Prämie
von 500 Fr . , und auf den Preis der von ihm gekauften Effecten
100 Fr .

Kauft der Speculant 3000 Fr . zu 78 Fr . 10 Cent . gegen eine
Prämie von 1 Fr . , indem er zugleich die doppelte Quantität zu
78 Fr . 90 Cent . gegen eine Prämie von 50 Cent . an B verkauft ;
ſo iſt es klar , daß Gewinn und Verluſt ſich aufwägen , wenn die
Renten von keiner Seite genommen werden . Steigt der Curs bei
Tagskäufen , ſo daß die Abnahme erwartet werden kann Hſo kauft
der Speculant feſt auf den Ablieferungstermin weiteke 3000 Fr —
Er verliert , wenn er dafür über 78 Fr . 90 Cent . zahlen muß ,
er gewinnt , wenn er ſie wohlfeiler erhält , z. B. zu 78 Fr . 50Cent . ,
er hat in dieſem Falle für 3000 Fr . — 78100 und für weitere
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richten ſucht , und ſeine Operationen darnach bemißt , iſt

eben ſo natuͤrlich , als es gewiß iſt , daß es keinen ſichern
Calcul hieruͤber gibt . Wer von eingetretenen oder bevor —

ſtehenden Ereigniſſen jener Art fruͤher als Andere ſichere

Kunde erhaͤlt , mag dagegen , den Moment zum Kauf oder

Verkauf benutzend , oft den gewiſſen Gewinn hinnehmen .

Daher entſchließt man ſich willig zu Opfern , welche eine

ſtete Correſpondenz mit auswaͤrtigen Plaͤtzen , die Beſchleuni —

gung der Mittheilungen durch Eſtafetten und Eilboten , er —

fordern , laͤßt die Courriere , wo es angeht , auf Gebirgs⸗
wegen die Kruͤmmungen der Poſtſtraßen durchſchneiden , oder

wo das Meer auf kurze Diſtanzen durchſchifft werden muß ,
die gefaͤhrliche Farth im Fiſcherboote wagen , um einige
Stunden zu gewinnen . Man benutzt ſeine mittelbaren oder

unmittelbaren Verbindungen , um von beabſichtigten Regie —

rungsmaaßregeln bei guter Zeit unterrichtet zu werden , und

hat bisweilen einen gluͤcklichen Erfolg der Uebereilung und

Unbedachtſamkeit , oder ſelbſt der Gewiſſenloſigkeit eines Be —

amten , zu danken .

3000 78500 Fr . , alſo im Ganzen 156,600 bezahlt , und erhält für
die verkauften 6000 157,800 , zieht alſo die Differenz mit 1200Fr .

Würde aber am Tage , da die Antwort von Berfolgt , der Curs etwas
niedriger , z. V. zu 78 Fr . 20 Cent . , ſtehen , ſo würde B die Rente
nicht nehmen , da er 78 Fr . 40 Cent . nachzahlen müßte . Der Spe —
culant würde dann eine Prämie von 1000 ziehen , die zu 78 Fr.
10 Cent . gekaufte Rente erheben oder die Differenz von 10 Cent .
ſich bezahlen laſſen , und daher 1100 Fr . gewinnen . Dieſer Gewinn
würde ſich auf 800 Fr . vermindern , wenn er bei einem momentanen
Steigen , wie oben angenommen wurde , 3000 Fr . zu 78 Fr . 50 Cent .
fürſorglich gekauft hätte .

Zu dieſen und ähnlichen Spielen kommen die noch verwickeltern
Arbitrages - Geſchäfte durch Kauf und Verkauf der Papiere ver⸗
ſchiedener Staaten .
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Haͤufig begnuͤgt man ſich nicht , das Reſultat beabſichtigter
oder begonnener Speculationen dem natuͤrlichen Gange der

Dinge zu uͤberlaſſen , ſondern ſucht durch Mittel verſchiedener

Art thaͤtig auf das Fallen oder Steigen der oͤffentlichen

Fonds einzuwirken ( Agiotage im engern Sinne ) .

Wenn die Ausſtreuung falſcher Nachrichten zu dieſem

Zwecke , die Verbreitung von Geruͤchten uͤber Thatſachen

irgend einer Art , die erſonnen werden , um die Meinung
des Publicums uͤber das zu erwartende Sinken oder Steigen
der oͤffentlichen Fonds irre zu fuhren , wenn das freiwillige
Anerbieten eines hoͤhern Preiſes , als die Verkaͤufer ſelbſt

verlangten , wenn uͤberhaupt jede Anwendung betruͤgeriſcher
Mittel zur Erzielung einer Preisveraͤnderung der oͤffent —

lichen Fonds durch ſpecielle geſetzliche Beſtimmungen in

manchen Staaten bei harter Strafe unterſagt iſt ; ſo faͤllt

es dem Vorſichtigen und Klugen doch nicht ſchwer , dem

Geſetze durch geſchickte Wendungen auszuweichen , und uͤber—

dieß ſtehen dem Agioteur noch andere Mittel zu Gebot , deren

Gebrauch ihm kein Geſetz verſagt .

Man hat nicht noͤthig , wie es ſchon geſchehen , zur Ver —

Sgil
kuͤndung gewonnener Schlachten * ) , die nicht geſchlagen

*) Bekanntlich iſt dem engliſchen Lord Cochrane ein Unternehmen

ſolcher Art , das er ſich im Jahre 1814 erlaubte , theuer zu ſtehen

gekommen . Er hatte eine bedeutende Summe öffentlicher Fonds

gekauft , am folgenden Tage das Gerücht eines entſcheidenden Sieges

der Allürten verbreitet , und das hiedurch hervorgebrachte Steigen

der Curſe zum Verkaufe der erworbenen Fonds benutzt . Deshalb

angeklagt , ward er zu einer Geldſtrafe von 1000 Pf . St, , einjährigem

Gefängniß und zur öffentlichen Ausſtellung am Pilory verurtheilt .

Der letzte Theil der Strafe wurde ihm erlaſſen

Der franzöſiſche Strafcodex belegt den Gebrauch ſolcher Mittel

mit correctionellen Strafen . Der Art . 419 des Code pénal ſagt :

Tous ceux qui , par des faits faux ou calomnieux semés à

dessein dans le public , par des sur - offres faites aux prix que
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worden , falſche Courriere herbei eilen zu laſſen , welche

Zeugniß gegen den Urheber ſolcher Machinationen ablegen .

Wie leicht ſind falſche Geruͤchte in Umlauf zu bringen ,

ohne daß der Erfinder zu erreichen waͤre.

Dieſer huͤtet ſich wohl , ſie ſelbſt zu verbreiten , und weis

Gehilfen zu finden , deren Lage und Verhaͤltniſſe ihre Ab—

ſichten minder verdaͤchtig machen . Den gleichen Dienſt , wie

erſonnene Thatſachen , leiſten oft Entſtellungen , Vergroͤßerung
oder Verkleinerung wirklicher Begebenheiten , und Verſuche ,

die Meinung bei der Schaͤtzung des Effeets des Vorgefallenen
irre zu leiten , oder bloßen Vermuthungen uͤber kuͤnftige

Ereigniſſe Glauben zu verſchaffen .

Man laͤßt ſich zu ſolchen Zwecken von einem dritten Orte

Nachrichten ertheilen , und der Betruͤger erſcheint zuletzt dem

Ununterrichteten ſelbſt als Betrogener .
Er iſt ein Mann , der die erſten und beſten Nachrichten

erhaͤlt , und das abſichtlich verbreitete Geruͤcht , daß ihm eine

wichtige Depeche zugekommen , wird von ihm ſelbſt auf eine

Art widerlegt , die den Glauben daran mehr beſtaͤrkt als

ſchwaͤcht, und die Meinung erregt , als widerſpreche er nur , um

von ſeiner Kenntniß der Sache allein Vortheil zu ziehen .
Solche Kunſtgriffe verfehlen , ſo abgenutzt ſie ſind , doch

haͤufig nicht ihre Wirkung . Will man einer falſchen Nach⸗

richt Glauben verſchaffen ; ſo geht man , je nachdem auf
das Steigen oder Fallen der Fonds ſpeculirt wird , mit

demandaient les vendeurs euxmémes —. . . . ou qui , par des voies
ou moyens frauduleux quelconques , auront opéré à la hausse ou à
la baisse du prix . . . . des papiers et effets publics au - dessus ou

— au - dessous des Prix qu ' aurait déterminés la concurrence naturelle44
et libre de commerce , seront punis d ' un emprisonnement d' un
mois au moins , d ' un aàn au plus , et d ' une amende de 500 francs
à 10,000 francs . Les coupables pourront de plus étre mis , par
Parrét ou le jugement , sous la surveillance de la haute police
pendant deux ans au moins et cinq ans au plus .
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einem Einkaufe um hohen oder mit einem Verkauf um niedrigen
Preis voraus . Man bietet freilich keinem Verkaͤufer einen

hoͤhern Preis , als er verlangt , aber man gewinnt einen

Kaͤufer , der auf offener Boͤrſe ſogleich bereit iſt , den hohen
Preis zu bezahlen , den der Agioteur begehrt ; ſchließt Ver —⸗

kaͤufe , unter dem Preiſe , mit einverſtandenen Perſonen ab .

Widmet man dieſem Spiele eine bedeutende Summe , ſo
ſtellt man mehrere Kaͤufer oder Verkaͤufer auf , die gleich —

zeitig die verabredete Nachfrage oder das gleiche Anerbieten

machen , und ſucht die Meinung zu verbreiten , daß die ange⸗

fangene Maaßregel allmaͤhlig fortgeſetzt werde .

Iſt es gelungen , die beabſichtigte Bewegung hervorzubringen ,
ſo kauft oder verkauft man in groͤßter Stille und mit aller

Vorſicht den drei - und vierfachen Betrag der veraͤußerten

oder erworbenen Summen , nach den Umſtaͤnden , mit gleich⸗
baldiger Lieferung oder auf Friſt , baar oder auf Credit .

Zwar ſollte man erwarten , daß dieſe Angebote einen der

fruͤhern Nachfrage entgegengeſetzten Einfluß auf die Preiſe
ausuͤben , und aus ſolchen Operationen fuͤr den Agioteur
leicht ſtatt eines Gewinnes , Verluſt entſpringe . Dieß iſt

allerdings haͤufig der Fall , und wer insbeſondere die , mit

eigenen Mitteln erkauften , Papiere benutzt , um gegen Ver —

ſatz derſelben ſich fremde Gelder zur Ausdehnung ſeiner

Speculation zu verſchaffen , und von ſeinen Glaͤubigern
ploͤtzlich gedraͤngt wird , kommt leicht in die Lage , was er

im Durchſchnitt zu hohen , durch ſeine Nachfrage uͤber den

natuͤrlichen Preis allmaͤhlig geſteigerten Curſen gekauft hat ,
in Folge ſeines ploͤtzlichen Angebots eben ſo tief und noch

tiefer unter jenem natuͤrlichen Mittelpreis verkaufen zu

muͤſſen, als der Durchſchnitt ſeiner Einkaͤufe uͤber dem

ſelben ſtand .

Allein der Gewinnſucht des , durch ſeine Stellung und

ſeine Mittel oder durch ſeine Klugheit und Liſt uͤberlegenen
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Agioteurs , der zur rechten Zeit einzuhalten verſteht “ ) , kommt

oft die Thorheit Anderer zu Hilfe , und die kuͤnſtlich

erregte , zuruͤckgehaltene oder uͤber die natuͤrliche Wirkung
der vorhandenen Urſachen hinausgetriebene Bewegung erreicht

nur allmaͤhlig den Ruhepunct , den ihr die Natur jener

Verhaͤltniſſe anweist .

Ein großer Theil des Publicums iſt weder gewohnt ,

noch bisweilen im Stande , die Urſachen der Erſcheinungen

*) Ein ſolcher wird das Spiel nicht ſo weit treiben , wie der

Abbé d ' Espagne , der unter dem Miniſterium von Calonne , mit

einem Fonds von 1½ Mill . Liv . , allmählig alle indiſche Aetien ,

deren Betrag ſich auf 40 Mill . belief , aufzukaufen ſuchte . So wie er

eine Partie dieſer Actien eingekauft hatte , benutzte er ſie als Fauſt —

pfand für Darlehen , welche er bei Bankiers erhob , um ſeine Ein —

käufe fortzuſetzen . Indem er auf ſolche Weiſe alleiniger Eigenthümer
dieſer Effecten zu werden hoffte , zählte er darauf , durch den Ab—

ſchluß von befriſteten Käufen mit Perſonen , welche keine ſolche

Papiere beſaßen , die ihm gegenüber ſtehenden Verkäufer an dem

Lieferungstermin in die Lage zu verſetzen , ſich den von ihm be—

ſtimmten Preis gefallen laſſen zu müſſen . Anfangs ſchien Alles

nach ſeinem Wunſche zu gehen .

Allein bald fingen die Bankiers , die ihm Geld geliehen hatten ,
an , à la baisse zu ſpielen , und hiezu die ihnen als Fauſtpfand ein —

gehändigten Papiere ſelbſt zu benutzen , ſo daß der Abbé immer mehr

Actien zu kaufen fand , als ihm ſein Credit bei den Bankiers zu

bezahlen erlaubte . Die Aetien fielen , und der Abbé verlor ſein Ver —

mögen , auch einige Bankiers erlitten Verluſte .
Es bedurfte indeſſen der Treuloſigkeit der Bankiers nicht , um

einen ſolchen Erfolg zu bereiten , ſondern nur des Umſtandes , daß
der eine oder andere oder mehrere zugleich ihr Geld zurück forderten ,

oder , wenn ſie durch den Vertrag daran gehindert waren , daß der

Unternehmer nicht eine hinlängliche Anzahl von Thoren fand ,
die ihm Papiere , die ſie nicht hatten , und nicht anzuſchaffen wußten ,

zu liefern verſprachen , anderer möglicher Zufälle nicht zu gedenken .
M. ſ. Etude du Crédit public etc . par L. C. A. Durnxsxß Sr .

Lrox p. 97.
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auf dem Papiermarkte zu erkennen , oder die wahrſcheinliche
Wirkung der erkannten Urſachen gehoͤrig zu ſchaͤtzen . Man

haͤlt ſich an die aͤußere Erſcheinung ; beim erſten auffallen⸗
den Zeichen des Sinkens beſorgt der Furchtſame eine

fortſchreitende Bewegung in gleicher Richtung , bei einer

ſchnellen , etwas bedeutenden Erhoͤhung des Eurſes , wird

die wilde Speculation auf das fernere Steigen der Fonds

rege . Jene draͤngen ſich in dem erſten Falle zum Ver⸗

kaufe , dieſe eilen im andern zu kaufen , oder Contracte

auf Lieferung abzuſchließen , in der Hoffnung , am Emfpangs⸗
termine bedeutende Gewinnſte zu realiſiren .

Aehnliche Operationen , wie die obigen , vervielfaͤltigen
ſich , wenn die Monatsabſchlüſſe ſich nahen . Die Bemuͤhun —

gen der Einen , ein Steigen zu bewirken , werden durch die

Anſtrengungen der Andern , ein Sinken hervorzubringen
( Contremineurs ) , durchkreuzt .

Bei der Ausgabe von neuen Papieren , in Gefolge von

Anlehen , welche in ihren Bedingungen von fruͤhern ab⸗

weichen ( wie auch bei der beabſichtigten Uebertragung
einer bedeutenden Summe fremder Papiere auf einen

Markt , wo ſie noch nicht bekannt waren ) , iſt man ins⸗

beſondere verſucht , durch jene Scheinkaͤufe den Curs zu be⸗

ſtimmen . Der Uebernehmer eines Anlehens jener Art laͤßt
z. B. ſeine Papiere um 1, 2 Proc . uͤber dem Uebernahms —

preiſe ausbieten , und ſogleich finden ſich die gedungenen
Kaͤufer. Man beauftragt hierauf Andere , denſelben Preis an

den naͤchſten Boͤrſentagen zu bieten , aber der Verkaͤufer
fodert J½ , J / bis 1 Proc . weiter , und beide Theile verſtehen

ſich endlich ; dieß Spiel wird einige Zeit unter allmaͤhliger
wirklicher Theilnahme von Speculanten fuͤr eigene Rechnung

fortgetrieben ; was Einzelne von dieſen um einen maͤßigen
Gewinn in raſchem Umſatze einzuthun , zum Verkaufe

anbieten , laͤßt man durch Dritte wieder aufkaufen ; die Theil —
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nahme des Publicums , das ein fortſchreitendes Steigen der

Papiere um 1 , 2 , 3 , 4 Proc . wahrnimmt , und einzelne

Speculanten Gewinnſte realiſiren ſieht , wird immer mehr

rege , und zuletzt uͤberſteigt der wirkliche Curs fuͤr

laͤngere oder kuͤrzere Zeit die Preiſe der fruͤhern Schein

kaͤufe.

Wenn die Anlehensuͤbernehmer auch ſolche Mittel nicht

gebrauchen ; ſo finden ſich Speculanten , die oft , noch ehe

die Papiere ausgefertigt ſind , bedeutende Summen zu kaufen

ſuchen , um fuͤr eigene Rechnung ſolche Unternehmungen
zu wagen ; und Mancher , der fur mhafte Betraͤge zu
feſten Preiſen unterſchrieb , hatte ſchon eine Uebereilung zu

beklagen , die ihn ſelbſt , die naͤhern Anlehensbedingungen zu

erfragen und zu pruͤfen , verſaͤumen ließ .

Die Unternehmungen der Agiotage , welche ihren Blick

auf mehrere Maͤrkte zugleich richtet „ ſind vorzuͤglich
durch die Papiere au porteur erleichtert .

Den Einfluß erwaͤgend , den das Steigen oder Fallen der
auf mehrern Maͤrkten verbreiteten Papiere an einem bedeu —
tenden Platze auf die Preiſe anderer Maͤrkten hervorbringt ,
kauft oder verkauft man ploͤtzlich eine bedeutendere Quantitaͤt
auf einem Platze , ſetzt die Operation auch zwei , drei Boͤrſen⸗

tage fort , und laͤßt durch vertraute Correſpondenten oder

abgeſendete Beauftragte an drei und vier andern Plaͤtzen
überall im Moment , wo die Nachricht von den ge⸗
ſtiegenen oder gefallenen Curſen ankommt , und ihre Wirkung
aͤuſſert , Kaͤufe oder Lieferungsgeſchaͤfte abſchließen .

Man findet die Kaͤufer oder Verkaͤufer an jenen Plaͤtzen
billig , weil die Fortpflanzung der angefangenen Bewegung
auf andere Orte von jenen erwartet , und von dieſen
befuͤrchtet wird , letztere auch den Markt , wo ſich eine

Neigung zum Sinken in zwei oder drei Boͤrſentagen gezeigt ,
zum neuen Ankauf zu benutzen gedenken .
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Freilich finden ſie ſich betrogen , wenn auf dieſem Markte

ploͤtzlich die vervielfaͤltigten Beſtellungen von drei und vier

andern Plaͤtzen zuſammentreffen . Der liſtige Unternehmer

einer ſolchen Operation kann aber von dem Umſtande Nutzen

ziehen ; daß er eine im Ganzen groͤßere Quantitaͤt , als er hier

gegen hoͤhern Preis eingekauft oder um einen niedrigen ver —

aͤuſſert hat , theilweiſe an mehreren Orten und gleichzeitig oder

in dem Augenblick verkauft oder einkauft , da man die Kunde

von dem eingetretenen Steigen oder Sinken erhaͤlt , und die

Ruͤckwirkung erwartet .

6

Ueberwiegender Einfluß des großen Reichthums in der Speculation

auf das Steigen und Fallen der Staatspapiere .

Immer bleiben ſolche Verſuche , durch kuͤnſtliche Mittel auf

den Curs der Staatseffecten einzuwirken , in ihren Erfolgen

problematiſch , ſo geſchickt man ſich auch dabei benehmen mag ,

und ſie werden daher von beſonnenen Speculanten nur

unternommen , wenn beſondere guͤnſtige Conjuncturen dazu

einladen , oder ſie zur Unterſtuͤtzung irgend einer andern

Vortheil verſprechenden Unternehmung dienen . Große Haͤuſer

befinden ſich aber vorzugsweiſe in der Lage , die gehoͤrigen
Mittel zu Erreichung ſolcher Zwecke anzuwenden und die dazu
beſtimmten Kapitalien oder Papiere nach Maaßgabe der Um —

ſtoͤnde zu verſtaͤrken ; ſie vermoͤgen den Verluſt , der das Miß⸗

lingen begleitet , zwei - und dreimal zu ertragen , ohne Erſchuͤt

terung ihres Credits , und finden ihre Entſchaͤdigung in der

Mehrzahl der Faͤlle eines gluͤcklichen Erfolgs .
Die coloſſalen Reichthuͤmer , die einzelnen Handelsherren in

neuern Zeiten zu ſammeln gelungen , ihre Stellung und ihre

Verbindungen geben ihnen auf dem Papiermarkte eine ent —

ſchiedene Ueberlegenheit , und ſetzen ſie in den Stand , auf

mannigfaltige andere Weiſe ſich Erfolge zu bereiten , und ſelbſt
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